
nutzfahrzeuge

18 COMPUTERN IM HANDWERK 5-6/24

Erfreulich genaue 
Restreichweitenanzeige

Die verfügbare Restreichweite der Mercedes Trans-
portermodelle wird im Tacho angezeigt. Durch 
zwei ungewollte Umwege auf der geplanten Route 
war die angezeigte Reichweite bei meiner eVito 
Testfahrt kürzer als die noch vor mir liegende 
Strecke. Mit Abstellen nicht benötigter Verbrau-
cher wie der Klimaanlage und einer Beschränkung 

auf 80 km/h wurde ich zwar vom ein oder anderen 
LKW überholt, kam aber mit einer Restreichwei-
te von zwei km ohne nachladen zu müssen ans 
Ziel – wo der eVito dann gleich ans Ladenetz 
angeschlossen wurde. Kompliment für die gute 
Kalibrierung und die exakte Reichweitenangabe!

Den Sprinter gibt es seit 1995, die aktuelle Version 
ist nach der Überarbeitung noch mal besser zu 
handhaben. Sein Absatzanteil liegt bei über 50 % 
der Mercedes-Transporter. Es gibt ihn als Kasten-
wagen, Pritschenfahrzeug, Fahrgestell und Tourer 
zur Personenbeförderung. Dreiviertel der gewerb-
lichen Sprinterkäufe werden durch Auf- und 
Umbauten branchenspezifisch noch ausgebaut.

Der neue Sprinter mit dem 2 Liter Dieselmotor 
und vier Zylindern in Reihe läßt sich gut fahren; 
er hat 71 Liter Tankinhalt in der Base-Version 
und 93 Liter bei Pro und Select; hinzu kommt 
ein 22 Liter AdBlue-Tank. Die Version mit dem 
Komfortfahrwerk und der Luftfederung finde 
ich besonders gut zu fahren. Zur Wahl stehen 
das 9G-Tronic-Automatikgebtriebe und ein 

Sechs-Gang-Schaltgetriebe, die beide sehr gut und 
leicht zu bedienen waren. Ich bevorzuge auch im 
Transporter die Automatik!

Im eSprinter stehen drei verschiedene Batteriegrö-
ßen zur Wahl, die natürlich Einfluß auf Reichweite 
und Nutzlast haben. Mit der 56 kWh können bis 
zu 233 km gefahren werden, mit 81 kWh bis zu 
329 km und mit der größten Variante 113 kWh 

bis zu 478 km. Er hat jetzt Heck
antrieb, und der Elektromotor 
sitzt auch hinten. In der neuen 
eSprinter Generation wird neben 
der Abwärme der Batterie jetzt 
auch die des Elektromotors zum 
Heizen des Innenraumes genutzt. 
Um entweder optimale Reichwei-
te oder starke Performance nutzen 
zu können, stehen verschiedene 
Fahrmodi zur Auswahl, die sich 
durch verschieden starke Rekupe-
ration unterscheiden. Diese Ener-

gierückgewinnung im Schub- und Bremsbetrieb 
läßt die Reichweite je nach Fahrweise sogar noch 
mal ansteigen. Einen ausführlichen mehrwöchigen 
eSprinter Fahrtest werden wir noch in diesem 
Sommer machen.

Die Verkaufspreise für den neuen Vito starten bei 
36.557 Euro als Kastenwagen und 45.888 Euro 
in der Tourer-Ausführung. Der neue eVito ist als 
Kastenwagen ab 49.441 Euro erhältlich, der eVito 
Tourer ab 63.549 Euro. Die Verkaufspreise für 
den neuen Sprinter starten bei 43.504 Euro als 
Kastenwagen und 31.896 Euro als Fahrgestell. 
Der neue eSprinter ist als Kastenwagen ab 47.591 
Euro erhältlich. Die genannten Preise gelten für 
Einzelkunden und enthalten 19 % MwSt.

Optisch hat sich wenig verändert. Die noch 
stärker gewordene Digitalisierung erleichtert den 
Transporternutzern das Fahren, die Kommunika-
tion und auch, vorbereitende Wartungen besser 
planen zu können. Die exakte Reichweitenangabe 
gibt die Sicherheit, auch mit einem batterieelek-
trischen Mercedes-Transporter tatsächlich bis ans 
Ziel zu kommen, ohne noch mal nachladen zu 
müssen. Beeindruckt hat mich die Reichweite des 
neuen eSprinter (bis zu 478 km) mit der größten 
von drei Batterien, und daß es den neuen Sprinter 
auch weiterhin als 4x4-Version gibt – allerdings 
nicht in Verbindung mit dem e-Antrieb, der jetzt 
als Heckantrieb ausgelegt ist! 

Volkswagen wird seinen neu-
en Transporter 2025 zu den 
Händlern und Kunden bringen. 
Der Vorverkauf ist in Europa 
zu Nettopreisen ab 36.780 
Euro bereits angelaufen – die 
Markteinführung wird im er-
sten Quartal 2025 stattfinden. 
Im September auf der IAA 
transportation in Hannover 
soll Weltpremiere sein. Erste 
Videos sind online, und manche 
Details dieser siebten Trans-
portergeneration bei VW sind 
bereits bekannt, wie etwa die 
Antriebe TDI, TDI 4 Motion 
(Allrad), eHybrid und rein 
batterieelektrisch als e-Trans-
porter. Der TDI kommt mit 
Vorderradantrieb, eHybrid und 
e-Transporter mit Heckantrieb.

Seit dem für manche überra-
schenden Wegfall der eFahr-
zeugförderung sind die Zu-
lassungen batterieelektrischer 
Fahrzeuge zurückgegangen. 
Das trifft auch für eTransporter 
zu. Da steuern Opel und Ford 
jetzt mit Verkäufen inklusive 
Wallbox gegen. Wer einen 
Combo Electric, Vivaro Electric 
oder Movano Electric bei einem 
Opel-Händler in Deutschland 
kauft oder least, bekommt 
bis zum 30. Juni 2024 eine 
intelligente eProWallbox von 
Free2Move eSolutions im Wert 
von knapp 800 Euro dazu. Das 
Angebot gilt für Betriebe mit 
Fuhrparks unter 10 Fahrzeugen. 
Ford hat ein ähnliches Angebot 
in Großbritannien für Som-
mer angekündigt und wird es 
anschließend auf weitere euro-
päische Länder ausweiten. Ford 
Pro, die Nutzfahrzeugsparte von 
Ford, startet eine neue Heim-
Ladelösung und will damit 
kleineren und mittelgroßen 
Betrieben den Umstieg zur 

Mit noch 2 km Restreichweite ohne nachzuladen im eVito 
zurück zur Ausgangsstation gekommen. Zwischendurch 
habe ich etwas „geschwitzt“! 
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E-Mobilität erleichtern. Die Ford Ladelösung 
umfaßt Einweisung, Installation, Wartung 
und fünfjährige Gerätegarantie. Die im Ange-
bot enthaltene Lademanagement-Software er-
möglicht das Planen und Fern-Programmieren 
von Ladevorgängen zu Zeiten mit günstigen 
Stromtarifen.

Toyota hatte im letzten Herbst erste Bilder 
seines Hilux PickUps mit Brennstoffzelle 
gezeigt. Jetzt sind die Japaner einen Schritt 
weitergegangen und haben zehn Fahrzeuge 
damit ausgerüstet für Feld- und Kundentests. 
Der Brennstoffzellen-Hilux mit Wasserstoff 
(H2) hat eine Reichweite von 600 km. Er hat 
exakt dieselbe Karosserie wie der herkömm-
liche Hilux; durch das geringe Gewicht des 
Wasserstoffs müssen keine Kompromisse bei 
Nutzlast und Zugkraft gemacht werden. 2026 
bis 2027 wird dann die dritte Generation der 
Toyota-Brennstoffzelle serienreif sein mit dann 

wieder 20 % mehr Leistung und geringeren 
Kosten durch eine steigende Zahl an produ-
zierten Einheiten.

Wasserstoffantriebe werden auch auf der IAA 
transportation im September in Hannover 
eine wichtige Rolle spielen; das wurde auch 
Mitte Juni in Frankfurt deutlich, als der VDA 
zum internationalen Presseworkshop einge-
laden hatte. Verbandspräsidentin Hildegard 
Müller sieht im Wechsel zu Null-Emissions-
Fahrzeugen eine Chance für die Deutsche 
Automobilindustrie. Die deutsche Quantron 
hat mit seinem Leicht-LKW QLight sowohl 
eine batterieelektrische (BEV), als auch eine 
Brennstoffzellenlösung (FCEV) mit Wasser-
stoff. Beide werden bereits verkauft, wir sind 
damit auch schon selbst gefahren. Quantron-
Gründer Andreas Haller sieht sich durchaus 
in der Lage, seine batterieelektrischen und 
wasserstoffangetriebenen Fahrzeuge durch 

weitere Kooperationen zu ähnlichen Konditio-
nen wie derzeit die Dieselfahrzeuge anbieten 
zu können! Wichtig sei dafür aber, daß die 
Ladeinfrastruktur mit H2-Tankstellen und 
ausreichenden Schnellladern schneller und 
weiter ausgebaut werde.

Der Ticketvorverkauf für die IAA Transpor-
tation hat bereits begonnen; sie findet vom 
17. bis 22. September 2024 auf dem Messe
gelände in Hannover statt. Es gibt Tages-, 
Nachmittags- oder Dauertickets, Exklusivtic-
kets zum Pressetag (am 16. September) oder 
Wochenendtickets. 

Genaue Details, Preise und einen Überblick 
über alle Berechtigungen und Bestimmungen 
sind mit diesem Link aufzurufen: https://
www.iaa-transportation.com/de/besucher/
besuch-planen/tickets-und-preise 
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